
Herzlich 
willkommen 

in der 
Sekundarschule 

Buechholz

12. Mai 2025



Informationen über die Sekundarstufe I

Ziele

• Sie verstehen das Bildungssystem der Schweiz
• Sie kennen den Übertrittsfahrplan in der 6. Klasse
• Sie lernen die Sekundarschule Buechholz kennen
• Sie kennen die Unterschiede und 

Gemeinsamkeiten der Abteilungen A und B
• Sie wissen, wie wir die Schülerinnen und Schüler mit 

sonderpädagogischen Massnahmen unterstützen















Buechholz - die Schule im Dorf

1.  Sek - Regelstundenplan
2. Sek - Berufswahl
3. Sek – Wahlfächer, Schwerpunkte

• Vorbereitung auf die Zukunft
• Unterstützung bei der Berufswahl, 

Lehrstellensuche und der 
Mittelschulvorbereitung in der 
Zusammenarbeit mit den Eltern









Sek A

Abteilungen und -wechsel

Sek A
Sek B

Sek B
Sek C

Abteilungswechsel 
sind regelmässig 
möglich, wenn ein 

Kind über- oder 
unterfordert ist.

Abteilungswechsel 
basieren auf einer 

Gesamtbeurteilung und 
einem 

Schullaufbahnentscheid.



Schulhausrundgang für die 
Schülerinnen und Schüler



Gemeinsamkeiten der Abteilungen

• möglichst wenige Lehrpersonen und 
konstante Lerngruppen

• Aufbau von Fach- und Sozialkompetenzen
• Selbstständigkeit und Eigenverantwortung 

fördern
• mit Freude und Motivation lernen
• individuelle Interessen durch Wahlfächer und 

FREI DAY in der 3. Sek
• Vorbereitung auf die Berufswelt resp. 

weiterführende Schule
• jahrgangsverbindende und -übergreifende 

Anlässe





Voraussetzungen
•Selbständigkeit und Zuverlässigkeit (u.a. Organisation)
•Umfangreichere Stoffinhalte (Themen parallel zur Sek B)
•hohe Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer
•Belastbarkeit
•Hohem Lerntempo folgen können

Individuelle Begleitung in die nächste Bildungsstufe
•Berufsausbildung (Lehre)
•Weiterführende Schule (Kurzgymnasium, FMS/HMS/IMS)
•Berufsvorbereitungsjahr (10. Schuljahr)

Sekundarschule A
(Anna Falduto)



Sekundarschule B/C
(David Steiger)

Vertrauen ins eigene Lernen entwickeln
Motivation und Selbstbewusstsein 
stärken
und fachlich vorankommen!  

•Persönliche Ressourcen berücksichtigen und stärken
•Anschauliche und den Bedürfnissen angepasste Lerninhalte 
•
•Eigenes Schulzimmer und enger Kontakt zur 
Klassenlehrperson
•Fokus Berufswahl



•Schulisches Angebot bei besonderem Bildungs- und Förderbedarf
•geführt von Schulischen Heilpädagoginnen und -pädagogen
•Angebote:
     Integrative Förderung (IF)
     Deutsch als Zweitsprache (DaZ)
     Integrierte Sonderschulung in der Verantwortung der Regelschule (ISR)
•Unterrichtsformen:
     Lernbox (Förderzentrum)
     Integrierte Unterstützung, Teamteaching
     Halbklasse, Gruppen 
     Separativ, klassenübergreifend im Atelierunterricht

Sonderpädagogische Unterstützung
(Franz Kläntschi)









Anschlusslösungen Berufsbildung 
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